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Die
Teilnahme ist
kostenlos!

MK-Yogazeit
Sonnengrüße unter freiem Himmel

mit Hatha-Yoga unter der Leitung von Nadine Mallack

Wann: Dienstag 9. August 2022 18.00 Uhr Lerne denSonnengruß - Schritt für Schritt
Sonntag 14. August 2022 10.30 Uhr Flexibel und gedehnt in den Sonntag
Dienstag 16. August 2022 18.00 Uhr Beruhige den Geist

Wo: Baumpark beim Schloss Erbhof, Braunschweiger Straße 1, Thedinghausen

Für wen: Für alle, die Lust auf Yoga im Grünen haben. Sanftes,
rückenschonendes Hatha-Yoga eignet sich vor allem
für Anfänger und Yogis jeder Altersgruppe, die einen
ruhigen Ausgleich zum stressigen Alltag suchen.

Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr und setzt eine normale psychische und körperliche
Belastbarkeit voraus. Falls Sie gesundheitliche Probleme,
Einschränkungen, Schmerzen oder auch Zweifel haben, klären Sie bitte vor der Anmeldung
mit IhremArzt, ob eine Teilnahme für Sie ratsam ist.

@hathamaedchen

Die Veranstaltung wird nach aktuellem Stand der
gesetzlich erlaubten Hygiene- und Abstandsregelungen
durchgeführt und ist auf 15 Personen begrenzt.

Teilnahme sichern über marketing@kreiszeitung.de mit
Vor- und Zuname oder spontan vor Ort versuchen, einen
Platz zu ergattern.

Ausgebuchte Events und Änderungen werden
per Mail und auf @mediengruppekreiszeitung
bekannt gegeben.

Matte, Handtuch undWasser bitte mitbringen.

Aktion

Supervision soll Mitarbeiter entlasten
SchellerVoß-Stiftung unterstützt Förderverein der Palliativstation am Klinikum Links der Weser

troffen werden, müssen wir
damit leben“, so Susanne He-
pe weiter. Gitta Scheller be-
tonte, dass sie und ihr Mann
einen etwaigen politischen
Protest in der Sache unter-
stützen würden.
Sonja Schenk führte ab-

schließend aus, dass von den
Spendengeldern auch Kon-
zerte auf der Station oder
auch mal eine Tageslichtlam-
pe finanziert werden wür-
den. Hepe wies zudem darauf
hin, dass der Förderverein im
Herbst den deutschen Pallia-
tivkongress in Bremen orga-
nisieren werde.

Kurz sprach die Gruppe
noch um die Sorge einer
möglichen Standortverle-
gung der Palliativstation. „Ei-
ne Verlegung ans Klinikum
Ost ist im Gespräch, aber wir
wissen aktuell nicht, wie es
weitergehen wird“, so Hepe.
Die Zukunft sei unklar,

dennoch möchte der Förder-
verein seine Arbeit weiter-
führen. Ärgerlich sei, dass
erst vor einigen Jahren eine
große Spendensumme in die
Erweiterung der Station ge-
flossen sei. „Gerne hätten wir
ein Mitspracherecht, aber
sollte eine Entscheidung ge-

dass erfreulicherweise die Eh-
renamtskoordinierung nach
der Corona-Zeit wieder in
Gang gekommen sei.
Maßnahmen, die die Zu-

sammenarbeit des Teams
stärken würden, seien auch
für die ehrenamtlichen Mit-
arbeiter wichtig. Zudem wür-
den solche Aktivitäten auch
helfen, dieMitarbeiter zu hal-
ten, was ohnehin eine He-
rausforderung sei. Daher sol-
len auch solche Angebote
von den Spenden umgesetzt
werden. „So etwas ist auch
ein Ausdruck von Wertschät-
zung“, ergänzte Scheller.

der Mann oder das Kind zu
Besuch kommen darf – das
belastet“, betonte die zweite
Vorsitzende des Förderver-
eins Hepe.
Vor Kurzem habe es zudem

einen weiteren Todesfall aus
dem Team gegeben, „das
bringt Unruhe ins Team“.
Durch die Supervision hätten
die Betroffenen die Möglich-
keit, über die Situation zu
sprechen. „Der Umgang mit
schwerkranken Menschen,
das macht auch was mit den
Personen“, so Hepe weiter.
Mit Blick auf die vergange-
nen Monate berichtete sie,

Gekommen waren neben
den Stiftern Dr. Susanne He-
pe und Sonja Schenk vom
Förderverein der Palliativsta-
tion sowie weitere Spender.
Hepe zufolge soll die Spen-
densumme für die Supervisi-
on des Teams eingesetzt wer-
den. Die Mitarbeiter seien
stark belastet, die Supervisi-
on diene der psychologischen
Beratung.
Gerade in der Pandemie

seien Besuche auf der Pallia-
tivstation nur begrenzt mög-
lich gewesen. „Unsere Patien-
ten sterben und dann muss
entschieden werden, ob nun

VON JUDITH TAUSENDFREUND

Thedinghausen – Ausnahms-
weise überreichte die Schel-
lerVoß-Stiftung ihre beiden
jährlich eingeplanten Förde-
rungen zeitlich und örtlich
getrennt. Schon 2017 hatten
Dr. Gitta Scheller und Uwe
Voß die Stiftung unter dem
Dach der Stiftung der Kreis-
sparkasse (KSK) Verden ge-
gründet, um die palliativme-
dizinische Versorgung, die zu
einem großen Teil auf Spen-
den angewiesen ist, zu unter-
stützen und zu erhalten.
Sowohl der Verein „Pallia-

tivnetz im Landkreis Verden“
als auch der Förderverein der
Palliativstation am Klinikum
Links der Weser freuen sich
seit einigen Jahren über die
finanzielle Unterstützung.
Pandemiebedingt hatten die
Initiatoren die Spendenüber-
gabe diesmal anders gestal-
tet.
Die Übergabe an den Ver-

ein „Palliativnetz im Land-
kreis Verden“ liegt schon ei-
nige Wochen zurück. Um
nun auch dem Förderverein
der Palliativstation eine Spen-
de in Höhe von 3000 Euro zu-
kommen zu lassen, trafen
sich die Beteiligten kürzlich
zum Pressegespräch im The-
dinghausener Baumpark.
„Wir sind nun schon das drit-
te Mal hier“, begrüßte Schel-
ler die Gäste.
Gerade in den vergangenen

Monaten sei die Gesellschaft
von vielen Krisen geprägt,
dennoch sei es wichtig, sich
weiter auch für die palliativ-
medizinische Versorgung zu
engagieren, so Scheller wei-
ter.

Alle Beteiligten bei der Spendenübergabe im Baumpark, v.l.: Silke Lyst-Pfaff (Kreissparkasse Verden), Ingrid Reichert, Uwe Voß und Dr. Gitta Scheller,
Dieter Schröder, Inge und Werner Kühnemann, Sonja Schenk, Dr. Susanne Hepe und Claudia Brandhorst. FOTO: TAUSENDFREUND

Der Umgang mit
schwerkranken

Menschen, das macht
auch was mit den

Personen.

Dr. Susanne Hepe,
zweite Vorsitzende des

Fördervereins der Palliativstation
Links der Weser

Morsum – Kürzlich hat die
Initiative Mensch Morsum
ihren ersten Flohmarkt in
Morsum durchgeführt.
Hierfür hatten sich im Vor-
feld 30 Standbetreiber ange-
meldet. „Leider erhielten
wir kurzfristig aufgrund der
Coronasituation noch eini-
ge Absagen“, teilt Matthias
Daneke für die Initiative
mit. Der Flohmarkt fand
mitten im Ort auf dem Jan-
Richter-Platz statt. „Wir hat-
ten im Vorfeld bereits feste
Standplätze vergeben, da-
mit Anreise undAufbau ent-
spannt erfolgen konnten.“
Ab 9 Uhr wurde dann or-
dentlich verkauft. Das Ange-
bot war sehr vielfältig, von
Kleidung, Bücher über
Haushaltswaren, Honig und
vieles andere mehr. Auch
der Regen am frühen Nach-
mittag tat der guten Laune
keinen Abbruch. Der Ver-
kauf von Kaffee und Kuchen
wurde vom Kindergarten
Morsum organisiert. „Wir
freuen uns sehr über die po-
sitiven Rückmeldungen der
Standbetreiber und Besu-
cher. Einige organisatori-
sche Dinge können und
werden wir noch optimie-
ren, aber grundsätzlich sind
wir mit dem Verlauf sehr
zufrieden“, so Daneke. Der
Flohmarkt wird in das feste
Veranstaltungsangebot der
Initiative aufgenommen.
Die Initiative trifft sich je-
weils am ersten Donnerstag
im Monat um 19.30 Uhr im
Morsumer Schützen-Cen-
trum an der Tietjenstraße
und freut sich auf neue Ge-
sichter aus Morsum und Ah-
sen-Oetzen. Weitere Infos
können per E-Mail unter
menschmorsum@web.de
angefordert werden.

Erfolgreicher
Flohmarkt bei
Mensch Morsum

Kontakt
Redaktion
Thedinghausen (0 42 02)
Philipp Köster 51 51 40
Telefax 51 51 29
redaktion.achim@
kreiszeitung.de

Obernstraße 54, 28832 Achim

Herzsportgruppen
fallen aus

Thedinghausen – Aufgrund der
hochsommerlichen Tempe-
raturen müssen die Herz-
sportgruppen beim TSV The-
dinghausen heute leider aus-
fallen. Nächster Herzsportter-
min ist amMittwoch, den 10.
August – sofern die Tempera-
turen es zulassen.

IM BLICKPUNKT

Jäger gehen
erst später

durchs Revier
Thedinghausen – „Mit den Jä-
gern durchs Revier“ ist eine
Aktion der Ferienkiste in The-
dinghausen betitelt. Diese
wird zum ursprünglich ge-
planten Termin nicht statt-
finden. Grund dafür sind
nach Angaben des Veranstal-
ters zu wenige Anmeldun-
gen. Laut Mitorganisator
Hans-Hermann Westermann
werden die angemeldeten
Kinder informiert bezie-
hungsweise auf den zweiten
Termin am 19. August ver-
schoben, soweit es machbar
ist. Für diesen Termin sind
noch einige Plätze frei und
auch schon genügend ange-
meldet, sodass er stattfinden
kann. Bitte an festes Schuh-
werk denken. Anmeldungen
sind möglich bei der Samtge-
meinde Thedinghausen oder
bei Hans-Hermann Wester-
mann, Tel. 04233/217268.

Jugendfeuerwehr Riede-Felde
nimmt an Feuerwehrdienst teil

Kenntnisse erfolgreich vertieft / Strahlrohr-Fußball zum Abschluss
den Ball ins Tor zu schießen.
Den künftigen Brandschüt-
zernwar deutlich anzusehen,
dass sie viel Spaß an dieser
Aktion hatten.
Abschließend erklärte An-

dre Ahrens: „Wenn nun wei-
tere Jugendliche auf unsere
Jugendfeuerwehr neugierig
geworden sind, sollten sie
sich bei den Jugendwarten
Lea Meyer, Torben Kalms,
Adrian Schlüterbusch oder
bei denOrtsbrandmeistern in
Riede und Felde melden.“ jb

beitet, was sich alles in einem
Löschgruppenfahrzeug befin-
det, um sich selbst zu schüt-
zen, beziehungsweise sicht-
barer zu machen, aber auch
wie man eine Unfallstelle gut
und richtig absichert.
Da aber auch der Spaß

nicht zu kurz kommen sollte,
spielten die Teilnehmer im
Anschluss noch eine Runde
Strahlrohr-Fußball. Bei die-
sem Spiel mussten die Ju-
gendlichen versuchen, nur
mithilfe des Wasserstrahls

Riede – Kürzlich waren die
Mitglieder der Jugendfeuer-
wehr Riede-Felde gefordert,
auf dem Wendeplatz im Fin-
kenweg in Riede im Rahmen
eines Feuerwehrdienstes ihre
Kenntnisse zu erweitern und
zu festigen. Dazu stand ein
erfahrenes Ausbilderteam
mit Andre Ahrens, Sebastian
Hobbe und Florian Grommel
bereit.
Zunächst wurdemit den Ju-

gendlichen in einem Praxis-
und Theorie-Unterricht erar-

„Wasser Marsch!“: Nach getaner Arbeit gab es für den Feuerwehrnachwuchs eine Runde
Strahlrohr-Fußball. FOTO: BEHR
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